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Singe ich englische Texte, fragt
mich niemand nach der Bedeu-
tung. Es klingt cool, aber manche
Texte haben ja fast Schlagerni-
veau. Mir macht es tierisch Spaß,
mit Sprache herumzudoktern,
Bilder zu entwickeln, die es in
der deutschen Sprache so noch
nicht gibt und ich muss auch
nicht jedes Klischee dazu bemü-
hen. Der blaue Himmel und der
Sonnenuntergang kommen bei
mir noch nicht vor. Es gab ei-
gentlich keine Alternative dazu.

Und der Nagel-Sound?
Ich freue mich, dass die Leute
das besser verstehen. Aber mir
sind die Arrangements, Rhyth-
men und Sounds, die sich immer

singe, wusste ich nicht so richtig.
Später habe ich dann Texte ins
Deutsche übersetzt und ge-
merkt, dass ich mich doch insge-
samt viel besser in dieser Spra-
che ausdrücken kann und wuss-
te: so singe ich jetzt. Meine Tex-
te sind aber nicht so direkt, es
sind keine Emotionstexte, mit
denen ich arbeite, sondern viele
Bilder. Und jetzt, bei dieser CD
klingt das schon viel natürlicher
als früher. Aber ich wollte auch
wieder was Neues als Musiker
ausprobieren. Ich wollte das Ri-
siko haben, dass man meine Tex-
te versteht und die Menschen
mich fragen, was das soll.

Das ist aber auch anstrengend ...

D er Titel: kurios. Die
Songtexte: deutsch. Der
Sänger: Axel Nagel. Mit
„Außerhalb von Fahr-

zeugen“ legt der Schwäbisch
Gmünder Musiker am Sonntag,
9. September, 17 Uhr, im B26 in
Schwäbisch Gmünd sein neues
Album vor. Rund zehn Songs
von den insgesamt 14 der neuen
CD wird er dabei spielen, wie er
im Interview mit Dagmar Olters-
dorf erzählt. In dem geht es na-
türlich auch um den Titel des Al-
bums, aber auch darum, wie es
entstanden ist und was es für Na-
gel bedeutet, auf Deutsch zu sin-
gen.

„Außerhalb von Fahrzeugen“ ist ein
ziemlich schräger Titel für eine CD.
Was steckt dahinter?
Axel Nagel: Vor ein paar Jahren,
als ich an meiner letzten CD ge-
arbeitet habe, hat sie mir auch
Andy Kemmer gemixt. Als ich
ihn dann gefragt habe, wie sie
klingt, hat er mir gesagt, dass sie
außerhalb von seinem Auto ganz
gut klingt, aber drinnen nicht. Er
müsste es noch mal machen. Das
habe ich mir in mein Notizbuch,
wo ich meine Ideen aufschreibe,
aufgenommen. Ich bin dann wie-
der darauf gestoßen und habe
mir bei meiner neuen CD ge-
dacht, dass diese auch außerhalb
ist. Außerhalb von dem, was man
sonst so denkt über bestimmte
Dinge und Situationen. Bilder
anderer Gedankengänge. Daraus
hat sich dann der Text des Lie-
des gebildet. Ich nehme ganz
gerne einen Songtitel auch als
CD-Titel. Und als ich dann die
Titel durchgegangen bin, hat
dieser am besten gepasst.

Das Album hat deutsche Texte.
Muss man das heute machen?
Es ist ja nicht mein erstes deut-
sches Album. Aber ich habe
mich früher nicht so richtig ge-
traut, Deutsch zu singen – engli-
sche Texte singe ich, seit ich
zwölf war. Aber wie ich Deutsch

Axel Nagels andere Gedankengänge
Musik Der Schwäbisch Gmünder Sänger und Songwriter legt mit „Außerhalb von Fahrzeugen“ sein neues Album
vor. Was hinter dem Titel steckt, erklärt er im Interview. Von Dagmar Oltersdorf

wieder verändern, sehr wichtig.
Ich bin kein Liedermacher. Es
gibt Musiker wie beispielsweise
Clueso oder Philipp Poisl, die ha-
ben mehr Erzählstrecken, in de-
nen es gar keine Instrumental-
parts gibt. Ich bin eher ein Musi-
ker, der nicht nur mit dem Text,
sondern auch mit der Musik er-
zählt. Deswegen sind auch dies-
mal wieder viele unterschiedli-
che Instrumente auf dem Album
zu hören.

Zum Beispiel?
Bei vier Songs ist die Querflöte
dabei, ein Instrument, das ich ja
auch einmal gelernt habe. Live
werde ich die allerdings nicht
spielen, außerdem Klavier,

E-Piano-Sounds, Banjo und Xy-
lofon und viel unterschiedliche
Percussion, es ist aber keine La-
tino-Musik.

Aber Du bist doch Tango-Fan, oder?
Ja, aber ich trenne das von mei-
ner Musik. Track 14 auf dem Al-
bum ist ein Bonus und er heißt
Triopetra Tango, aber es ist
trotzdem ein Singer-Songwriter-
Arrangement. Der Song ist auf
Kreta entstanden, weitere sind
in Gmünd, Regensburg, Kon-
stanz, Grindelwald, Berlin, Bad
König im Odenwald und Lindau
entstanden und aufgenommen.
Ich habe mein mobiles Produkti-
onsequipment mitgenommen,
die Grundstruktur der Songs ist
so entstanden. Die Ideen sprie-
ßen besser an anderen Orten,
zum Bodensee habe ich bei-
spielsweise eine ganz besondere
Beziehung. Da fahre ich immer
im Januar hin.

Hast Du einen Lieblingssong auf
dem neuen Album?
Lieblingssongs sind immer die
neueren, weil sie besonders inte-
ressant zu spielen sind. Bushalte-
stelle ist einer davon, ich spiele
da auch ein Hackbrett. Es geht
darin um die Zeit als Dreizehn-,
Vierzehnjähriger. Da waren wir
eine Geheimclub, zu dem Er-
wachsenen keinen Zugang hat-
ten.

Nervös vor dem ersten öffentlichen
Konzert mit den neuen Songs?
Ja, schon, man kann ja nie richtig
wissen, wie was ankommt. Ich
bediene mich ja immer des Sat-
zes: Möge die Musik euer Herz
und eure Seele erreichen.

Axel Nagels CD-Release-Konzert
ist am Sonntag 9. September im Gmün-
der B26. Beginn: 17 Uhr Eintritt frei. Mit
dabei ist auch Konrads Spezialorches-
ter. Ein weiteres ist am Donnerstag, 13.
September, 20 Uhr, im Café Omnibus in
Ellwangen. Infos unter www.axelna-
gel.com

„Außerhalb von Fahrzeugen“ heißt das neue Album, das Axel Nagel jetzt in zwei Release-Konzerten
vorstellt. Er singt darauf wieder Deutsch. Foto: Benedikt Walther

Neu im Kino

Das schönste
Mädchen

Läuft im Kinopark Aalen, Turm-
theater Gmünd und Regina Ell-
wangen. Foto: filmstarts.de

Ein lustiges Liebesabenteuer des
gebürtigen Nördlinger Regis-
seurs Aron Lehmann über eine
Schulklasse, die nach Berlin
fährt: Roxy, das neue Mädchen,
mischt dabei die Klasse – und
vor allem die Gefühle der Jungs –
ganz schön auf. Der Film startet
mit peinlichen Mutter-Sohn-Ge-
sprächen, geht weiter zu einer
Lehrerin, die mit pubertierenden
Jugendlichen zu kämpfen hat
und wird immer wieder von coo-
len Sprüchen und romantischen
Nachrichten bereichert.

Um das geht es: Roxy kommt in
eine neue Klasse. Gleich zu Be-
ginn geht’s auf Klassenfahrt, auf
die sie null Bock hat. Bereits im
Bus, wo sie das erste Mal auf ihre
neue Klasse trifft, verdreht das
schlagfertige Mädchen allen
Jungs den Kopf. Schnell freundet
sie sich mit Cyril an. Dieser ist
aufgrund seiner großen Nase der
Außenseiter. Was jedoch keiner
weiß: Cyril ist perfekt im Wort-
witz und Deutsch-Rap. Im Laufe
der Klassenfahrt weckt der
schüchterne Rick das Interesse
Roxys. Jedoch bekommt er vor
ihr kein Wort aus dem Mund und
verhält sich ziemlich unroman-
tisch. Auch Benno, der Aufreißer
und Draufgänger der Klasse, hat
ein Auge auf das schöne Mäd-
chen geworfen und schließt mit
seinen Kumpeln eine fiese Wette
ab. Als Cyril davon Wind be-
kommt, möchte er Roxy davor
beschützen und schmiedet ge-
heime Verkupplungspläne mit
Rick. Doch wird am Ende je-
mand das Herz des „schönsten
Mädchens der Welt“ erobern?

Die Stars: Luna Wedler spielt die
Rolle der Roxy und überzeugt
mit ihrer fröhlichen und zu-
gleich schlagfertigen Art. Und
auch sonst sind die meisten Rol-
len von jungen Schauspielern
besetzt, die ihrer Rolle gerecht
werden. Außerdem schlüpft
Anke Engelke in die Rolle der
peinlichen Mutter von Cyril.

Fazit: Ein geglückter Liebesfilm
mit viel Wortwitz und Deutsch-
Rap-Unterbrechungen. Zwi-
schendrin kommt es zwar zu Ge-
sprächen unterhalb der Gürtelli-
nie, aber nichtsdestotrotz ist der
Film auf jeden Fall für Jugendli-
che empfehlenswert. Vor allem
„Fack ju Göhte“-Fans werden an
den ein oder anderen Stellen
Ähnlichkeiten wiederfinden.

Laura Henninger

Don McLean kommt mit „American Pie“
Konzert Am Samstag, 6. Oktober, 20 Uhr, gastiert der Songwriter in Schwäbisch Gmünd.

Durchbruch. Der gleichnamige
achteinhalbminütige Titeltrack,
der vom plötzlichen Tod Buddy
Hollys bei einem Flugzeugab-
sturz handelt, erklomm 1971 die
US-amerikanischen Charts und
konnte sich sieben Wochen lang
an deren Spitze halten. 2001 wur-
de sein Hit sogar auf den fünften
Platz der einflussreichsten ame-
rikanischen Songs des 20. Jahr-
hunderts gewählt. Es folgten
weitere Alben und global erfolg-
reiche Singles wie „Vincent” und
„Crying” sowie über 40 Gold-
und Platin-Auszeichnungen
weltweit. In diesem Jahr hat er
nach acht Jahren Pause mit „Bo-
tanical Gardens” sein neunzehn-
tes Studioalbum fertiggestellt.

Insgesamt zwölf neue Songs
und zwei Bonustracks hat der le-
gendäre US-amerikanische Sän-

ger und Songwriter dafür aufge-
nommen. Die Inspiration für
sein neues Album hatte der
Künstler schon vor Jahren, als er
durch die Gärten in der Nähe der
Oper in Sydney gelaufen ist.
Rhythmisch ist das Album ein
Mix zwischen dem typisch fröh-
lichen Cowboy-Swing und ruhi-
geren Stücken mit dominanten
Klavier-Stimmen. Auf seinen
Konzerten wird McLean nicht
nur die alten Klassiker darbieten,
sondern dem Publikum auch sei-
ne neuen Songs präsentieren, in
denen er auf sein bewegtes Le-
ben zurückblickt.

Karten gibt es beim i-Punkt in Schwä-
bisch Gmünd, bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie im Internet unter
www.provinztour.de. Ticket-Hotline:
(07171) 6034250.

Der amerikanische Sänger und
Songwriter Don McLean wurde
mit seinem Song „American Pie“
weltweit bekannt. Nachdem be-
reits über 30 Tourtermine für
das Vereinigte Königreich und
Irland bekannt gegeben wurden,
dürfen sich nun auch seine deut-
schen Fans freuen. Im Oktober
spielt Don McLean fünf Konzer-
te in Deutschland und ist am
Samstag, 6. Oktober, 20 Uhr,
auch in Schwäbisch Gmünd im
Stadtgarten zu erleben.

McLeans Weg zu einer Kar-
riere als Musiker war zunächst
steinig. 1969 nahm er seinen ers-
ten Longplayer auf und ließ ihn
zahlreichen Plattenfirmen zu-
kommen – vergeblich. Doch
zwei Jahre später gelang ihm
dann mit dem Album „American
Pie“ schlagartig der große

Don McLean bei einem Konzert.
Foto: Keith Kerry

Führung
Radierungen aus
der Sammlung

Neben seiner Picasso Plakate-
und Druckgrafiksammlung ver-
fügt das Kunstmuseum Heiden-
heim über eine Sammlung mit
Grafik der Kunst nach 1945. Nun
gibt das Museum mit über 60 Ra-
dierungen einen Einblick in die-
sen Teil der Sammlung. Das
Spektrum umfasst Werke welt-
bekannter Künstler wie A.R.
Penck oder Jonathan Meese. Am
Sonntag, 9. September, 11.15 Uhr,
führt Museumsleiter Dr. René
Hirner durch die Ausstellung.

Das „Blau vom Himmel“ in Schwäbisch Hall
Ausstellung „Und das Blau vom Himmel“ zeigt die Galerie Cyprian Brenner in
der Langen Straße 32 in Schwäbisch Hall bis 14. Oktober in einer Ausstellung mit
den aktuellsten Arbeiten von Bruno Kurz aus den expressiven (Spring North)
als auch den meditativen Werkzyklen. Foto: Galerie Cyprian Brenner

Schorndorfer Kunstnacht 2018
und Livemusik sowie kulinari-
sche Köstlichkeiten runden den
Abend ab. Ab 19 Uhr fährt ein
Shuttle-Bus alle Stationen der
Kunstnacht an. Alle Informatio-
nen zur Kunstnacht und den be-
teiligten Künstlerinnen und
Künstler gibt es unter kulturfo-
rum-schorndorf.de/kunstnacht
und an den Infoständen in der Q
Galerie für Kunst, am Café Mo-
ser (Bahnhof), im Röhm sowie
im Schockareal. Dort erhält man
auch den Eintritts-Button zur
Kunstnacht für 5 Euro, der zur
Mitfahrt im Shuttlebus berech-
tigt. Die Programmflyer liegen
bei den beteiligten Stationen aus.

Koordiniert vom Kulturforum
Schorndorf präsentiert sich die
Schorndorfer Kunstszene am
Samstag, 15. September im Rah-
men der 17. Schorndorfer Kunst-
nacht. Von den insgesamt 58 Sta-
tionen der Kunstnacht sind 15
Künstlerateliers und 4 Kunstga-
lerien. Daneben beteiligen sich
zahlreiche Geschäfte, Büros und
Cafés sowie kulturelle Einrich-
tungen. Längst ist die Kunst-
nacht zu einem Abend der Be-
gegnungen geworden: Man trifft
sich, kommt mit den Künstlerin-
nen und Künstlern ins Gespräch
und tauscht sich aus. Führungen,
Lesungen, Performances, Tanz

Kulturschaufenster

Neue Saison im Renitenz
Stuttgart. Am Mittwoch, 12.
September, eröffnet Bernd Stel-
ter die neue Saison im Stuttgar-
ter Renitenztheater. Der bekann-
te Komiker, Karnevalist, Mode-
rator und Liedermacher gastiert
mit seinem neuen Programm
„Wer Lieder singt, braucht kei-
nen Therapeuten“. Humorvoll
und authentisch erzählt er darin
von seinen Anfängen des Lieder-
machens als Pubertierender, bis
hin zu den Schwierigkeiten der
Midlife-Crisis mit Fünfzig. Als
Familienmensch singt er Liebes-
lieder für seine Frau, mit der er
seit 27 Jahren glücklich verheira-
tet ist, schildert rührende Situa-
tionen mit seinen beiden Kin-
dern und greift aktuelle Themen
auf, wie den ständigen Abnehm-
Wahn und die zu starke Medien-
nutzung. Beginn des Kabarett-
abends ist um 20 Uhr, Karten für
26,50/22,50 Euro.

Kunst
Indisch-deutsch
im Alten Rathaus

Der Kunstverein Aalen präsen-
tiert in seiner Ausstellungsreihe
„Zwischenspiel“ noch bis zum
23. September aktuelle die Aus-
stellung „Kathrin Beck, Binu
Thomas, Hans Brög, Barbara
Wichelhaus: Ein indisch-deut-
scher Dialog”. Zu sehen ist die
Ausstellung mit rund 130 Expo-
naten im Alten Rathaus am
Marktplatz in Aalen Dienstag
bis Sonntag von 10 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr sowie Don-
nerstags bis 18 Uhr.




